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Fliesteden, Peter rheinischer Märtyrer, * in einem Dorf (Fliesteden?) nahe bei
Köln, verbrannt 28.9.1529 Köln.
 
Leben
Über F.s Jugend und Bildungsgang wissen wir nur wenig. Wie sekundäre
Quellen berichten, studierte er die Heilige Schrift und stand mit Gelehrten
in Gedankenaustausch. Eine Verbindung zu den Wiedertäufern, wie manche
angenommen haben, ist nicht nachzuweisen, wohl aber, daß er in starkem
innerem Ringen stand, die alte Kirche heftig kritisierte, sich zu Luthers Lehre
bekannte und im Kölner Dom seine Ablehnung der Messe zum Ausdruck
brachte. – Als Student in Köln suchte er während der Weihnachtszeit 1527 die
Menschen für Luthers Reformation zu gewinnen. Dabei wurde er verhaftet, ein
Jahr lang eingekerkert und danach noch 9 Monate zusammen mit A. Clarenbach
gefangengehalten, dem er sich als dem Älteren unterordnete. Bei den Verhören
schreckten seine Richter vor der Anwendung der Folter nicht zurück, konnten
ihn aber nicht zum Widerruf zwingen. Wohl zu seiner Entlastung gaben
Clarenbachs und F.s Freunde 1528 in Köln eine Flugschrift heraus, die uns über
F.s Anschauungen unterrichtet. Auf dem Weg zum Scheiterhaufen stärkten
sich die beiden Märtyrer gegenseitig bis zuletzt. Ihre Haltung während der
langen Gefangenschaft und vor der Hinrichtung ist nicht ohne Eindruck auf
ihre Begleiter und Verfolger geblieben. Bald nach der Hinrichtung verfaßten
Freunde und Verwandte Clarenbachs weitere Schriften. Sie beschreiben
den Prozeß, die letzten Stunden der Märtyrer und veröffentlichen Akten
des Reichskammergerichts, an das sich Clarenbachs Angehörige vergeblich
gewandt hatten.
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Vliesteden: Peter V., evangelischer Märtyrer. Ueber seine Lebensumstände
vor seiner Verhaftung durch den Kölner Rath ist gar nichts näheres bekannt.
Jedenfalls stammte er aus dem nahe bei Köln gelegenen Dorfe Fliestedten. In
den Rathsprotokollen wird er als Student bezeichnet, war also noch in jungen
Jahren, als er wegen einer Kundgebung während der Messe im Kölner Dome
im December 1527 gefangen gesetzt wurde. Daß er der täuferischen Richtung
angehört habe, ist eine unerwiesene Behauptung. Ein ganzes Jahr bereits
hatte Vliesteden's Haft gedauert, als seine Verurtheilung erfolgte; weitere
dreiviertel Jahre vergingen, bis er am 28. September 1529 gemeinsam mit
Adolf Klarenbach (s. A. D. B. XVI, 61), mit welchem er seit dem 21. Januar
zusammen im Gefängniß des Hochgerichts, dem sog. Grefenkeller, gesessen
hatte, hingerichtet wurde. Die Verzögerung des Processes erklärt sich durch
die Uneinigkeit der Schöffen des Kölner Hochgerichts, von welchen manche
der Reformation zugeneigt waren. Nur das entschiedene Eintreten des Kölner
Rathes setzte die Hinrichtung der beiden Gefangenen, welche standhaft
ihren Glauben bekannten, durch; durch ihr Martyrium erlangten beide eine
besondere Bedeutung für die Geschichte der evangelischen Kirche am
Niederrhein.
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